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Zweite Änderung der studiengangsspezifischen Prüfungs- und Studienordnung für die 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau/ Energie- und Anlagensysteme, Maschinenbau/ 

Entwicklung und Konstruktion, sowie Produktionstechnik und –management an der 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg  

(Hamburg University of Applied Sciences) 

 

vom 23. Januar 2020 
 
Das Präsidium der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg hat am 23. Januar 2020 

nach § 108 Absatz 1 Satz 3 Hamburgisches Hochschulgesetz - HmbHG - vom 18. Juli 2001 

(HmbGVBl. S.171), zuletzt geändert am 12. Dezember 2019 (HmbGVBl. S. 479), die am 5. Dezember 

2019 gemäß § 91 Absatz 2 Nr. 1 HmbHG vom Fakultätsrat Technik und Informatik auf Vorschlag 

des Departmentsrats Maschinenbau und Produktion vom 28. November 2019 gemäß §§ 16 Absatz 

4 Nr. 2, 14 Absatz 3 Nr. 2 Grundordnung der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg 

beschlossene “Zweite Änderung der Studiengangsspezifische Prüfungs- und Studienordnung für 

die Bachelorstudiengänge Maschinenbau/ Energie- und Anlagensysteme, Maschinenbau/ 

Entwicklung und Konstruktion sowie Produktionstechnik und -management der Hochschule für 

Angewandte Wissenschaften Hamburg (Hamburg University of Applied Sciences)“ in der 

nachstehenden Fassung genehmigt. 

 

§ 1 Änderungen 

Die „Erste Änderung der studiengangsspezifischen Prüfungs- und Studienordnung für die 

Bachelorstudiengänge Maschinenbau/ Energie- und Anlagensysteme, Maschinenbau/ Entwicklung 

und Konstruktion, sowie Produktionstechnik und –management an der Hochschule für 

Angewandte Wissenschaften Hamburg (Hamburg University of Applied Sciences)“ vom 18. Juli 2013 

wird wie folgt geändert: 

 

1. § 2 wird nunmehr um nachfolgenden Absatz 3 ergänzt: 

„(3) Das gesamte Lehrangebot ist den Übersichten der Studiensemester in § 5 zu entnehmen. 

Die genauen Beschreibungen der fachlichen Inhalte ergeben sich aus dem Modulhandbuch in 

seiner derzeit gültigen Fassung, veröffentlicht auf der Internetseite der HAW Hamburg im 

Bereich Ordnungen in Studium und Lehre.“ 

 

2. § 5 wird nunmehr um nachfolgende Absätze 7 und 8 ergänzt: 

„(7) Neben den in der APSO-INGI in § 14 festgelegten Prüfungsformen kann die Prüfung auch 

aus einer Portfolio-Prüfung bestehen. Eine Portfolio-Prüfung ist eine besondere Art der 

Prüfungsform. Sie besteht aus maximal drei Prüfungskomponenten, für die verschiedene 

Prüfungsformen zu verwenden sind, wie etwa ein Referat, eine Klausur und eine mündliche 

Prüfung. Die möglichen Prüfungskomponenten ergeben sich aus den Prüfungsformen, die in 

der APSO-INGI in § 14 genannt werden. Der Gesamtumfang der Portfolio-Prüfung nach 

Arbeitsaufwand und fachlichem Schwierigkeitsgrad darf den Umfang der sonstigen 

Prüfungsformen nicht überschreiten. Die Gewichtung der einzelnen Prüfungskomponenten 

wird von den Lehrenden festgelegt. Die einzelnen Prüfungskomponenten führen 

entsprechend ihrer Gewichtung zu einer Gesamtnote für die jeweilige Portfolio-Prüfung. Ist 
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im Modulhandbuch eine Lehrveranstaltung oder ein Modul mit der Option „Portfolio-Prüfung“ 

gekennzeichnet, so legt der bzw. die Lehrende zu Beginn der Lehrveranstaltung fest, ob und 

mit welchen Prüfungskomponenten mit welcher Gewichtung für die einzelnen 

Prüfungskomponenten die Portfolio-Prüfung stattfinden soll. 

(8) Sofern verschiedene Prüfungsformen für Studien- und Prüfungsleistungen zulässig sind, 

trifft der Lehrende zu Beginn der Lehrveranstaltung eine verbindliche Bestimmung der 

Prüfungsform.“ 

 

3. § 8 wird gestrichen und wie folgt ersetzt: 

„§ 8 Bewertung und Benotung 

(1) Für die Benotung der Prüfungsleistungen wird die Notenbewertung nach § 21 Absatz 2 

APSO-INGI benutzt. 

(2) Die Gesamtnote der Bachelorprüfung errechnet sich aus der Summe der gewichteten 

Noten aller Prüfungsleistungen. Die Gewichtungen der Modulprüfungen sind den Übersichten 

des § 5 zu entnehmen. 

(3) Es ist sicherzustellen, dass im Folgesemester eine Wiederholungsprüfung für Studierende 

angeboten wird, die eine Prüfung nicht bestanden haben. 

(4) Die Bewertung der Tests nach § 14 Absatz 3 Unterpunkt 11 APSO-INGI wird bis zu 20% in 

die 

Bewertung der Klausuren einbezogen werden.“ 

 

§ 2 Inkrafttreten, Übergangsregelungen 

Diese Änderung tritt am Tage ihrer Veröffentlichung im Hochschulanzeiger der HAW Hamburg in 

Kraft. Sie gilt für alle Studierenden der Studiengänge Maschinenbau/ Energie- und 

Anlagensysteme, Maschinenbau/ Entwicklung und Konstruktion, sowie Produktionstechnik und –

management an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg.  

 

 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg 

Hamburg, den 23. Januar 2020 

 

  


